
Das Leben im Wassertropfen: Lupe und Mikroskop

Möglicher Verlauf:
Um die Schüler für dieses Thema zu motivieren wäre ein Einstieg mit der Kurzgeschichte
von Hans Christian Andersen „Der Wassertropfen“ denkbar.
Im weiteren Verlauf sollen die Schüler verschiedene Stationen zum Thema Leben im
Wassertropfen bearbeiten mit dem Ziel:
Das Leben in einem Wassertropfen zu entdecken, zu erleben und zu erfassen.

Methodische Schwerpunktsetzung:
• Mikroskopieren und Beobachten
• Sammeln und auswerten von Information
• Zeichnen und dokumentieren

Didaktische Schwerpunktsetzung:
• Eine Faszination für den Lebensraum „Wasser“ erwecken
• Intensive Auseinandersetzung mit ausgewählten Wasserlebewesen

o Ausdauerndes Beobachten
o Gezieltes und genaues Betrachten, Vergleichen und Kennen lernen bereits bekannter

und fremder Lebewesen
• Einblick in verschiedene Lebensweisen im Lebensraum „Wasser“
• Sicherer Umgang mit dem Mikroskop
• Gezielte Internetrecherche (Informationstexte und Bildmaterial auswählen)

Anknüpfungspunkte zu anderen Naturwissenschaften:
Evtl. wäre eine Anknüpfung zur Mathematik denkbar (Größenbestimmung, Volumen)

Organisation:
Material:
• Teichwasser und/ oder Heuaufguss (Ersatzweise Mikroorganismen von Schlueter)
• Mikroskope (inkl. Zubehör, wie: Objektträger, Pipetten, etc.)
• 0,1%-ige Nickelsulfatlösung (NISO4) oder etwas Blumendünger (Substral) zum Betäuben

der Mikroorganismen.
• Arbeitsaufträge und Arbeitsblätter

Literatur zur Vertiefung und Weiterführung:
H. Streble und D. Krauter, Das Leben im Wassertropfen, Kosmos Naturführer, Stuttgart 1982
Kükenthals Leitfaden für das zoologische Praktikum, 20.Aufl., Gustav Fischer Verlag 1991



Arbeitsauftrag

Entnehme mit der Pipette einige Milliliter Heuaufguss.
(Tipp: Wasser möglichst nah am Heu entnehmen.)
Gebe einen Tropfen Heuaufguss auf den Objektträger.

Gebe einen Tropfen 0,1%-ige Nickelsulfatlösung dazu und setze ein Deckglas darauf.

Suche mit Hilfe des Mikroskops nach Lebewesen.

So könnten die Lebewesen aussehen, die du findest:

Pantoffeltierchen Amöbe Grünalge Wasserfloh

Aus urheberrechtlichen Gründen können wir hier keine Bilder einfügen. Zahlreiche Bilder
sind im Internet oder der angegebenen Literatur zu finden.

Erstelle nun einen Steckbrief zu deinem gefundenen Lebewesen im Wassertropfen.
Dieser Steckbrief sollte folgendes enthalten:

• Name
• Zeichnung (ca. 9x13cm)
• Besondere Merkmale (Bewegung, Farbe, Aussehen,…)



Vertiefung (Differenzierung):

Suche mit Hilfe der folgenden Internetseiten, sowie der bereitgestellten Literatur,
Bilder und Informationstexte zu deinem gefundenem Lebewesen.

Internetquellen:
Informationen und Bilder unter: (Stand: Oktober 2004)

Wasserfloh:
www.kubiss.de/kultur/projekte/pegnitz/cctier15.htm
www.ruhr.de/home/mcm/micro/artikel/text_daphnia.htm

Paramecien
www.schoolwork.de/cytologie/pantoffelt.php
www.drak.de/Lebendfutter/Paramecium.html

Amoeben
www.fortunecity.de/lindenpark/hundertwasser/517/Amoebe.html
www.schoolwork.de/cytologie/amoebe.php

Grünalgen
www.egbeck.de/skripten/bs11-3.htm
www.fortunecity.de/lindenpark/hundertwasser/517/Euglena.html

Ergänze nun deinen Steckbrief mit einem entsprechenden Bild.
Vervollständige deinen Steckbrief mit einer kurzen Beschreibung deines Lebewesens.

(Anmerkung: Abschließend wären auch Fütterungsversuche (z.B. Hefe plus Kongorot) an
den Paramecien z.B. denkbar. Versuche zur Reaktion auf Licht können z. B. an Euglena
durchgeführt werden. Tipp: Die Firma Schlüter-Biologie hält für zahlreiche Versuchsreihen
Informationsmaterialien zur exakten Durchführung bereit.)


